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Noch herrscht Ruhe über dem Übungsdorf.
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Dann der Angriff. Sekundenschnell breitet sich das Feuer aus.
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Flammen lodern zum Himmel und Rauchsäulen steigen auf.

Dem «Feuervogel»
die Flügel gestutzt
Feuersturm über dem Übungsdorf auf
dem Waffenplatz der Luftschutztruppen

in Wangen an der Aare am 6. Mai.
In der Übung «Feuervogel»
demonstrierten Luftschutzeinheiten sowie 92
Zivilschutzpflichtige aus dem Kanton
Nidwalden, wie mittels guter
Zusammenarbeit eine Katastrophe in den
Griff zu bekommen ist. Das Szenario:
Nach schweren Luftangriffen war ein
ganzes Quartier in Vollbrand geraten.
Rund 60 Personen waren unter den
Trümmern eingeschlossen. Der Zivilschutz

setzte alle seine Mittel ein,
müsste dann aber erkennen, dass er die
Lage nicht zu meistern vermochte und
forderte die Hilfe des Luftschutzes an.
Bei dieser koordinierten Aktion
gelangten auch Katastrophenhunde zum
Einsatz, und Verwundete wurden mit
dem Helikopter ausgeflogen. Eine
wichtige Rolle spielten in allen Situationen

klare Kommando- und
Befehlsverhältnisse. Zum Rahmenprogramm
dieser ganztägigen Demonstration
gehörte ein instruktiver Parcours, auf
dem die Einsatz- und Rettungsmittel
von Luftschutz und Zivilschutz gezeigt
wurden.

Der Ziviischutz bildet eine Rettungskette.
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Ì Lob für den Einsatz der Nidwaldner Zivilschützer
von Brigadier Peter Bieder,
Direktor des Bundesamtes für Luftschutztruppen.

Kleines Bild: Hans Dickenmann,
Nidwaldner Zivilschutzinstruktor.

Bildbericht: Eduard Reinmann
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